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ALTERSMYTHOS CXXI

Spontane körperliche Gebrechlichkeit im hohen Alter ist progressiv.

Wirklichkeit
Ein Programm mit individueller Physiotherapie zu Hause bei gebrechlichen
Betagten führte zu einer Stabilisierung der Behinderung, während sich diese

bei einer Kontrollgruppe mit allgemeiner Gesundheitsforderung weiter
verschlechterte.

Begründung
Im Rahmen einer randomisiert kontrollierten Studie wurden je 94

gebrechliche Betagte zu Hause durch eine Physiotherapie in 7 bis 19

Sitzungen in Kraft- und Balancetraining instruiert und zu Selbstübungen
angeleitet oder wurden individuell in Gesundheitsforderung instruiert.

Gebrechlich war, wer nicht 6 m in 10 Sekunden gehen und/oder mit
verschränkten Armen von einem Stuhl aufstehen konnte (schwer beides

nicht möglich 40% der Untersuchten). Das Durchschnittsalter betrug 83 +
5 Jahre, 15% hatten pathologisch niedrigen MMS.

• Die Behinderung in der Interventionsgruppe (initial 2.3/16) stabilisierte
sich bei 2.0/16 in 7 und 2.7/16 in 12 Monaten, während sie in der

Kontrollgruppe von 2.8/16 auf 3.6/16 in 7 und 4.2/16 in 12 Monaten
zunahm (p 0.02).

• Es zeigten sich aber keine Effekte bei stark gebrechlichen Personen mit
niedriger Hirnleistung sowie über dem Alter von 85 Jahren.

• Die Intervention kostete Fr. 3000.--/Person und führte nicht zu mehr
Stürzen (55% vs 58%) oder Frakturen (1% vs 5%) oder anderen

medizinischen Komplikationen, aber zu einem Trend zu weniger (14%
vs 19) und kürzeren (59 Tage vs 75 Tage) Pflegeheimaufenthalten
während der ersten 12 Monate, (entsprechende Pflegeheim-Kosten von
2'148.--/Person vs Fr. 3'718.--/Person).
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